
 

SEIN IJOHEPH DER ZBENTE

 

von Gottes Bnaden erwählter römifcher Kaifer, zu

sllen Zeiten Mehrer des Reichs, Rönig in Bermanien,

zu Serufalem, Sungarn, Böheim, Dalmazien, Rroszien,

Slevonien, Galizien, u: Lodomerien; Erzberzog zu

Dejterreich; Herzog zu Burgund, zu Lothringen, zu

Steyer, zu Rärnten, u: zu Reein; Großherzog zu

Toskana; Großfürft zu Siebenbürgen; Markgraf zu

Mähren; Herzog zu Braband, zu Limburg, zu Lutzen,

burg, u zu Beldern, zu Würtemberg, zu ober u: nieder

Schlefien, zu Mailand, zu NMantua, zu Parma, Placenz,

Quaftalle, Aufchwig, u: Zetor, zu Calabrien, zu Barr,

zu Montferet, u: zu Tefchenz; Surft zu Schwaben, u: zu

Cherleville; gefürfteter Graf zu Sabsburg, zu Slandern,

zu Tyrol, zu Sennegau, zu Riburg, zu Börz, u zu Gre,,

Oiska, Markgraf des heil: com CE: Reichs zu Burgau, zu

ober: u: nieder Laufnitz, zu Pont «a Moufon, u: zu Yo,

menp; Ötaf zu Ylamur, zu Provinz, zu Daudemont, zu

Blankenberg, zu Zutphen, zu Saarwerden, zu Salm,

u: 3u Selkenftein; Here auf der windifchen Merk, und

zu Wtecheln.



Fpum wiffels aegenwärfigen Briefs Rund,
und geben zu vernehmen jedermänniglid: Es jeyen die in unjerer fnijerlid-

königlichen Refidenzftadt Wien anfäjige wriechiich- und mallachifche

Mazion der griediid nicht vereinigten Neligion jowohl für ji, als im

Namen ihrer dermalen abwejendenund Künftig nachfolgenden Nazionaliiten,

und Glanbensverwandten vor Uns gekommen, mit demithigfter Bitte:

womit Wir zu Erhaltung, und Gründung guter Ordnung unter ihnen in

Abfiht auf ihre Neligionsansübung, md Berichtigung des Gottesdienftes

in demihnen am alten Fleiihmarkte im chemaligen Graf Stodhamerijden

Hs geftatteten Bethaufe folgendes feitzujegen, und zu bejtimmen

geruheten: Daf

Eriteng: Diejes num hergeftellte Bethhaus, erwähnter Gemeinde

der nicht vereinigten griedifchen Glaubensverwandten, und ihrem Gottes,

dienste der nicht vereinigten griehijhen Kirche in der. faijerlihen, König,

lichen Refidenzitadt, dergeftalt gewidmet feyn jolfe, da% alle gottesdienftliche

Berrichtungen nad der Ordnung des Ritus u Dogma der nicht vereinigten

Griechen der orientalifhen Kirche darinnen ungehindert, und uneingeichränfet

gehalten werden mögen, und jedem Chrift diefer nicht vereinigten griehiichen

Neligion, von was Nazion oder Sprache er immer jeyn möge, freyjtche,

in diejes VBethhans ungehindert einzutreten, und feine Andacht zu ver,

richten: die Erhaltung diefes Bethhanfes aber, und alle, die Anfrecht,

haltung des nicht vereinigten Gottesdienftes betrefiende Handlungen der

hier anfäfigen griehiih- und wallahiihen Gemeinde der nicht vereinigten

orientaliichen Kirche gänzlichen, jedod) dergeftalten überlajje werden jollen,

daf; auf Diefes Bethhans in Hinkunft Teine Schulden gemadt, und jelbe



mit allen Vedürfniffen genan verfehen; dahingegen die dießfalls nöthigen

Veranlafjungen ihr Gemeinde allein überlaffen werden follen. Daf

Zäuentend: Diejes Bethhans zu allen Zeiten von eine eigenen

Pfarrer zu verjehen jey, weldem jedod, im Fall es die Anzahl der au,

jüfigen Gemeinde griehifher Neligionsverwandten erforderte, um die Zur,

gebung ein oder mehrerer Bilarien, und Kaplüne zu bitten bevorftehen

joe; diefer Pfarrer, und PVilarien follen aber fowohl in Anjehung der

Nazion, als aud) der Religion, Griechen, und von eine Möndorden jeyn,

and find fie aus einem in Dem Arhipelagus befindlichen Möndhklofter

von erwähnter Gemeinde der nicht vereinigten orientaliichen Kirde mittels

der Mehrheit der Stimen zu wählen, und hieher kommen zu lafjen. Und

wenn die illyriihe Nazion etwann in Zukunft einen illgrifchen Priefter

lediglich zu dem Beichthören auf ihre Koften. zu beruffen nöthig fände,

jo joll diejer fiin die jonftigen geiftlichen Antsverrihtungen einzumengen,

umd pfarrherrliche Aftus zu verrichten Teinerdings befugt feyn; gedachter

Pfarrer, u: auf feine Anordnung der ihm unterjtehende Vifarins oder

Kaplan dagegen frey und mmeingefchränkt in diefem Vethhanfe alle geift,,

fihe Sunlzionen nad) der Ordnung der nicht vereinigten orientalifchen

Kirche, nämlich: das heilige Mefopfer, die Taufe, die Ehe, die Begräb,

nigen, und was immer für Gebräuche, und andere Handlungen, die der

gedachten nicht vereinigten orientaliihen Kirche eigen find, zu adminiftriren,

und zu verrichten haben, Dani, dn

Dritteni: die nicht vereinigten griehifchen Glaubensverwandten

unjerm Erzbijchofe und Metropoliten zu Karlowis, welcher der nicht ver,

einigten orientaliiden Kirche zugethan ift, alle einem Erzbifhofe gebiiprende

Y



Ehre zu erweifen jhuldig find; jo jolle aud) von dem Pfarrer, oder feinem

unterftehenden Vilarium oder Kaplan diejes Bethhaujes in allen Kirchen,

dienjten des Namens des jeweiligen Karlowiser Metropoliten öffentliche

Meldung gejhehen, auch jind ihn die auf die Pfarr gewählten Geiftlichen

dur) den von Der Gemeinde, oder derjelben alle Jahr zu beitellenden

Ausjhus mittels eines unmittelbaren Schreibens, weldem die Nrfunde,

daß Die vorgejchlagenen wirkliche Hyeromonadhi jeyn, in authentifcher Ab,

jhrift beizulegen ift, zu dem Ende befannt zu machen, damit derjelbe dem

Pfarrer, und Vilarien gegen eine von dem Gemeindausshus eingejchifte

Legitimazion in Bidimus ohne einigen Vorwand, und Widerjprud), oder

perjönliche Stellung, die er nicht verlangen fan, die Bejtättigung, den

Segen, umd Jurispikzion ebenfalls jhriftlich erteilen möge; die Dich,

fälligen Legitimazionsurfunden find in Originali während der Antirung

des Pfarrers, und PVilarien bei der Gemeinde anfzubehnlten. Daf

Dierteng: diefe Gemeinde mittels des vorher ordentlich er,

‚wählten Ausichufies alle Jahr zwey, oder drey glaubwürdige Perjonen

durd) Mehrheit der Stimmen aus ihrem Mittel erwählen, und als Epi,

thropen anftellen Tönne, welden, nachdem fie freywillig, und ungezwungen

die Bejchwerlichleit dem Bethhanfe vorzuftehen, und jelbes zu verwalten

werden auf ji genommen haben, jodann obliegen foll, für das Bethhans

zu jammeln, und dns von den Chriften freywillig, und freygebig zu

Bejtreitung der Unköften, und Erhaltung des gedahten Bethhaujes her,

gegebene Almofen in ihre Verwahrung zu nehmen, über die zum Pfarr,

bethhaufe gehörige Geräthidnften ein ordentliches Inventarium zu errichten,

und joldes bei der Gemeinde wohlverwahrlid aufzubehalten, die ein,

gehenden Gelder aber in einer Kafjetrufen, zu weldher jeder der Epithropen



feinen eigenen bejondern Schlüfjel zu nehmen hat, dergeftalt aufzubewahren,

daß einer der Epithropen ohne der andern Mitwifjen, und Mitwirkung

eine Verwendung diejer Gelder zu veranlafien, feine Gelegenheit habe;

mit dem Schluffe des Jahrs aber jollen dieje Epithropen wegen ihrer

Verwaltung der Gemeinde oder dem Ausjchufle allein eine reine md

unverfälihte Rechnung vorlegen. Dat

Tünftens: die Abjegung der Alten, und Erwählung neiter Geift,,

lien, nämlich des Pfarrers umd Vilarien, dann der Epithropen diejes

Bethhanfes von dem Gemeindausihus durd) Mehrheit der Stimmen, zu

was immer für einer Zeit fie joldes für billig, u: nöthig befinden werden,

gejchehen Fünne; wogegen fid) jedod von fjelbften verjtehet, dag in Betref

des Pfarrers, oder PVilarien bei vorzunehmender Abänderung die Neil,

erwählten zur Beftättigung, und Einfegnung abermal auf obige Art dem

Metropoliten zu Karlowis angezeigt werden müflen; Dat;

Schiteng: die Hanptunköften diefes Bethhaufes, weldhe die Be,

joldung für den Pfarrer, und des ihm allenfällig unterjtehenden Bilarinms, :

oder Kaplan, wie au alle zur Auszir- und Berjhönerung des Beth,

haufes nöthige und dienlihe Erfordernifie find, die Epithropen von dem

freywilligen Almojen der Chriften beftreiten; falls aber joldes nicht Hin,

länglic jeyn möchte, alle weiteren Ausgaben von der Gemeinde der hier

anjäjligen Griechen, und Walladden der nicht vereinigten griehiihen orien,,

taliihen Kirche durch einen aufjerordentlichenN erjegt werden jollen;

Endlich daf |

iefenteng: alle Gejchäfte, und alle Sachen diejes Pfarr Beth,
hanjes einhellig, und gemeinjhäftlid von der Gemeinde, und zwar durd)



Mehrheit der Stimmen des alle Jahr zu erwählenden und mit ordent,

licher Bollnacht von allen hier anwejenden zu verjehenden Ausichuiles

verhandelt, im Fall aber eine Umneinigfeit oder Zwitradht zwijden der

Gemeinde, oder dem Ausihus fid; ereignete, dießfalls an den hiefigen

Magiftrat die Anzeige gemacht werden jolle, welcher hierüber zu urtheilen,

die Sadhe zu erledigen, nad) Beichaffenheit der Hnflände aber, und wenn

es einen Nechtsgegenjtand beträfe, die Partheyen, an ihre Perjonalinjtanz

zu verweilen hat. |

Ödleichwie Wir mm diefes Sefuch der öffers

gedachten Gemeinde der hier anfäffigen griechifh- und wallachifhen

Hazion der griechifchen nicht vereinigten Neligion mit Dorbehalt des

Ans, als höchften Landesfürften in unfern Sfaafen zuftehenden

Nechts eirea saora guädigft zu bewilligen befunden.

lite beftäffigen, und bekräffigen Wir hienif die mente Por,

(heißt in Anfehung des nicht unirten Pfarrbeihihanfes in unferer Rai,

ferlich-königlichen Nefidenzftadt in allen Punklen, md in ihrem vollen

Inhalt alfo, und dergeflalten, daß fich hiernach von der Obemmeinde der

Sriechifch- amd wallachifchen Mazion auf das genanefle benoinen

werden möge, md folle.

Das meinen Wir ernfffich; zu Urkumd dieles

Driefes defiegelf mit unferem  Raiferlic;-Röniglid)- und  erzhergoglid)-



anhangenden gröfferen Infiegel. Der geben ifl in unfrer Saupf- und

Nofidenzftadt Wien, den nein und zwanzigftien Mlonalstag Dänner

im fiebengehjen Kumderlfieben und achtzigfien, unfrer Deiche des röm,

[chen im drey und zmanzigfien, und der erbländifchen im fiebenten Dahre.

(93) Infeph

(ge3.) Leopoldus Comes a Kolowrat

Re: Boe® Supr“ & A. 4. pri“ Cancell'

(ge) Iohann Rudolph Graf Chofek

Ad Mandatum Sac® Caes:.

Regiae Mäftis proprium.

(ge;.) Franz edler vw Dornfeld


